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• 2.2.19: Austausch- und Vernetzungstreffen 
«Naturbezogene Umweltbildungsangebote für 
Schulen lehrplankonform gestalten»
> 40 Personen

-> Wir machen das eigentlich schon (sehr) gut, es 
fehlt noch etwas an der Kommunikation.
-> Schulen schätzen va. Authentizität und 
Naturbezug

• Seit dann: Löhne und Tarife der «Branche»
-> zu klein
-> ungerecht

Die AG NUB von ERBINAT

Ein paar persönliche Geschichten:
- „authentisch“ im Zusammenhang mit Lehren = 

„unprofessionell“
- Die Waldkrippenleiterin und „ihr Wald“. 

Lebensweltbezug?
- Warum weint die Teilnehmerin, wenn der Baum 

gefällt wird?

Ich weiss nicht … , werde die Zeit aber Nutzen ein 
paar Fragen mit euch zu teilen …

Warum ich? Ernsthaft?
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Forstfachpersonen („Förster“) und Jäger*innen als 
(nachhaltige) Naturnutzer.

Als DIE authentischen Anbieter mit DEM 
Lebensweltbezug par excellence!

Echte NUB und echte BNE.

Alter Wein in 
neuen 
Schläuchen?

• Gründungszeit von SILVIVA (CH Waldwochen): 
Wie erklären wir (die Förster) die Waldnutzung in 
Zeiten des Waldsterbens?

• Bildungswerkstatt Bergwald als Projekt von 
SILVIVA.

• 2009: Treffpunkt Jagd: Jäger*innen müssen sich 
der Bevölkerung erklären. Jagdliche 
Öffentlichkeitsarbeit mit Methoden der NUB.

Alter Wein in neuen Schläuchen?

Wer von euch ist
- Forstfachperson?
- Jäger*in?
- Landwirt*in?

Wer von euch arbeitet regelmässig mit
- Forstfachpersonen
- Jäger*innen
- Landwirt*innen
zusammen?
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Hypothese: Die Naturnutzer sind so authentisch und in 
ihrer Lebenswelt verwurzelt,
dass sie sich nicht weiterbilden wollen/können.
Und wenig (Umwelt-) Bildung betreiben.

• FUB: Warum ist der 1. Sektor bei uns nicht vertreten?
• Erbinat: wie werden sie Erbinat Mitglied?
• SILVIA: wie kommen wir zu einer ernsthaften 

Zusammenarbeit?
• Persönlich: warum checken sie ihr riesen Potential 

nicht?!
• Bildungssektor: ist sich des Angebots nicht bewusst. 

Fragt zu wenig nach (bei den scheuen 
Waldmenschen).

• Gesellschaft: merkt nicht, was da verpasst wird.

Wie bringe ich sie dazu, sich als NUB-ler zu sehen?

Kehren wir das ganze um?

Nicht Förster*innen, Jäger*innen und Landwirt*innen 
müssen NUB / BNE machen.
Wir müssen Wald nutzen, jagen, ackern, … 

D.h. nicht Lehren, sondern lernen, und zwar von den 
Authentischen mit Lebensweltbezug.
(gemeinsam mit unseren Zielgruppen).

Stiftung SILVIVA
Jenatschstrasse 1
8002 Zürich
Tel   +41 44 291 21 91

christian.stocker@silviva.ch

www.silviva.ch
www.facebook.com/silviva.ch
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